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Nr. 181 


mittwoch, den 23. November 1932 


Hindenburgs Bedingungen an Hitler 


Wenig Ausſicht auf Verſtändigung — Kückkehr zum Präſidialkabinekt? 


Berlin. Die Beoingungen, mit benen der Roichspraſtdent 
das Erſuden um Uebernahme der Regierung durch Hitler be⸗ 
gleitet hat. umſaſſen fünf Punkte: 

1. die ſelbſtverſtändliche Feſtſteunng, daß die perſönliche 
Zuſammenfegung des Kabinetts, wie es immer der Praxis 
der Kabinettsdildung entſprochen hat, der Z u ſtim mung 
des Reichspräſtdenten bedarf; 

2. behält ſich der Reichspräſident das Recht beſonderer Ein⸗ 
wirkung auf die Beſetzung des Reichswehrmini⸗ 
ſtebiums und des Mus wärtigen Amtes vor. Das 
ergibt ſich ſchon daraus, daß der Reichspräſident Oberbe⸗ 
ſehlshaber der Neichswehr und der völkerrechtliche Vertre⸗ 
ter des Reiches iſt, wie es in der Verfaſſung beſonders 
hervorgehoben wirk; 

3. verlangt der RNeichsyräſident die 
ſchaftsprogramms, a 

4. die Gewühr dafür, daß kleine Rückkehr zum Pualı? 
mus Reich— Preußen und 

3. daß keine Abänderung oder Abſchwächung des Artitels 
48 exjoldt, 

Außer Dielen fünf Punkten ſind vom 
keine Vorbehalte für die Bildung eines Mehrheitskabinetts 
unter Hitlers Führung gemacht worden“ Nach eingehender 
Ausſprache mit führenden Männern der Nativpnalſozialiſtiſchen 
Bewegung wurde die Antwort Hitlers in Form eines Brie⸗ 
fes an don Sbaatsſekretär Meißner Montag abend 8 Uhr üher⸗ 
reicht. Der Brief enthält eine Reihe von Fragen, die voraus⸗ 
ſichtlich im Laufe des Dienstags geklärt werben. 


Die zweite Ausſprache mit Hindenburg 

Berlin. Nach der zweiten Anterredung des Reichs⸗ 
präſidenten mit Hitler netrachtet man in Berliner politi⸗ 
ſchen Kreiſen die innerpolitiſche Lage inſofern als etwas 
geklärt, als der Reichspräſident ſeinen Wunſch zur Bil: 
dung einer neuen Präſidialregierung zurücge⸗ 
ſtellt hat und er bereit jei, einer etwaigen par la menta⸗ 
riſchen Mehrheitsregierung die Regierungs- 
gewalt zu übertragen. Vorbedingung dafür wäre, daß es 


Auffellung eines Wirt⸗ 


Reichspraſidenten 


Adolf Hitler gelingt, eine Mehrheit dafür und für 


U 


Allgemein nimmt 
uch chen bei den Be: 
age der Beſeitigung 


ein Programm zu befom 
man aber an, daß dieſer ſchwere B 
ſyrechungen mit dem Zentrum in der 
des Dualismus zwiſchen Reich und ben auf unüber⸗ 
mindliche Schwierigkeiten wird. 

Falls die Bildung einer e nicht ge⸗ 
lingt oder Hitler Hindenburgs Auftrag ablehnt, beginnt 
die zweite Phaſe der Bemühungen zur Beſeitigung der 
in nerpolitiſchen Kriſe. Der Reichspräſident wird 
dann ein neues Präſidial intztt ſeines beſon⸗ 
deren Vertrauens ernennen — für das ein Parteiführer alſo 
auch Adolf Hitler ale Kanzler nicht in Frage 
kommen würde — das aber eine audere Zuſammen 
ſetzung als das Kabinett Papens haben könnte, 
wenn damit eine Art Tolerierung durch die NDSAp zu er⸗ 
reichen wäre. FR 


Hitlers Antwort 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Anion erfährt, wird der 
Brief Adolf Hitlers an den Staatsſekretar Meißner voraus- 
ſichtlich nicht veröffentlicht werden. Der Brieſ wurde 
um 20 Uhr durch den Reichstagspräſidenten Göring über: 
geben. Ueber den Inhalt der vorläufigen Antwort Adolf 
Hitlers, die die Form einer Reihe von Rückfragen 
und Vorfragen enthält, verlautet jedoch, daß Hitler 
FE — 


— 


den Auftrag des Reichspräſidenten in der gewünſchten Form 
nicht angenommen hat, wogegen die Tür zu weiteren 
Verhandlungen offen bleibt, 

Unter den Perſönlichkeiten, mit denen im Laufe des 
Montag nachmittag im Kaiſerhof eingehende Ausſprachen ges 
pflogen worden ſind, befand ſich auch der Reichsbankpröſtdent 
a. D. Dr. Schacht. Mi Perſönlichkeiten anderer Parteien, 
die für eine etwaige Kabinettsbildung in Frage kämen, tft 
jedoch von nationalſozialiſtiſcher Seite nicht 
verhandelt und bisher auch nicht Fühlunggenom⸗ 
men worden. Die Meldung, daß am Sonntag Reichs⸗ 
tagspräſident Göring mit Stegerwald verhandelt habe, 
betätigt ſich nicht. Vielmehr hat es ſich um eine andere 
führende Perſönlichkeit des Zentrums gehandelt, wogegen ſich 
der Parteiführer Prälat Kaas durchaus zurückgehalten hat. 


Die Aus firhien des Auftrages an Hitler 

Berlin. Die „Börſenzeitung“ ſieht in dem Fortgang 
der Debarte ein erfreuliches Anzeichen dafür, daß noch nich 
alle Brücken abgebrochen und noch nicht alle Möglichkeiten ver⸗ 
schüttet find. Dem Blatte erscheint eine Vorſtandigung zwi 
ſchen den Deutſchnationalen und Nationalſazialiſten, in die 
ſelbſtverſtändlich auch die Deutſche Volkspartei mit einbezogen 
werden müßte, als eine der weſentlichſten Vorbedingungen für 
eine im nationalen Sinne wünſchenswerte Löſung. Die „Deus 
ide Zeitung“ vertritt die Auffaſſung, daß die NSAR. ihr 
Ziel nicht auf dem Wege einer purlameniariſchen Mehrheitz⸗ 
bildung erreichen konne, ſondern nur durch ihre Einschaltung 
bei der Bildung einer neuen Präſidialregterung der wirklichen 
natlonglen Sammlung. 


50. Jahrgang 


Der Bildhauer Profeſſor Vogel geſtorben 

Im Alter von 73 Jahren iſt der Bildhauer Profeſſor Auguſt 

Vogel geſtorben, deſſen Arbeiten an vielen Bauwerken in 

ganz Deutſchland — ſo auch an den Schlöſſern König Ludwigs 

non Bayern, am Reichstagsgebäunde und am Daeutſchen Ca — 
von ſeiner vollendeten Kunſt zeigen 


Blutige Kämpfe in Honduras 

Mexiko. Die Regierungstruppen von Honduras haben den 
unter der Führung des geſchlagenen liberalen Präſidentſchafts⸗ 
landidaten Dr. Huete ſtehenden Auſſtändiſchen weitere Schlap⸗ 
pen beigebrachl. Sie ſchlugen die Auſſtändiſchen bei Tocna 
am Golf von Honduras und in den Guahas⸗Vergen. Die Res 
gierungstruppen beſetzten ferner die Stadt Progreſo nach einem 
erbitterten Gefecht mit den Aufſtandiſchen. 


Japans Vorſtoß gegen den Völkerbund 


Ablehnung des Lnttan⸗Berichtes 


Genſ. Der Vertreter der japaniſchen Regierung im Völker⸗ 
hundsrat, Matſuoka. hat in einer aufſehenerregenden ſcharfen 
Erklärung die Stellung Japaus zum Völterbund feſtgolegt. Die 
jopaniſche Regierung habe den mandſchuriſchen Konflikt nicht 
vor den Völkerbund gebracht: 


1. Weil das Nationalgefühl Javaus eine äußere Kin: 
mijchung in die Madſchureiſrage niemals zugelaſſen hätte. 

2 Weil dir mit dem Völkerbunds verfahren verbundenen 
Schritte die Siellung der japaniſchen Staatsangehörigen ein⸗ 
schließlich der Koreaner in der Manbſchurei auf ſchwerſte gefahr⸗ 
det hätten. 

3. Weil die japanische Mentalität ſich weſentlim 
weſtlichen Mentalität unterſcheibe. 

4. Weil nach dem Eintreten des Bruches die Ereiguiſſe ihren 
normalen Verlauf genommen hätten, 

In dieſer Erklärung ſieht man hier eine uneingeſchränkt⸗ 
Ahſage Japans an den Völkerbund und die Betonung gleich zu 
Beginn der Verhandlungen, daß die japaniſche Regierung die 
Oberhoheit und Zuſtä'ndigkeit des Völkerbun⸗ 
des für die Regelung der mandſchuriſche n 
Frage nicht anerkennt. 


non der 


Genf. In der Ratsſitzung am Montag wachmittag hielt der 
frühere chineſiſche Außenminiſter Wellington Kob eine mehr⸗ 
ſtündige Anklagerede. Er erklärte u a., Japan ſuche fh 
als das friedliche Schaf hinzuſtellen, das ſich gegen bie milde 
chineſiſche Beſtie verteidigen müſſe. Die japaniſche Regierung 
gebe jedoch jetzt zu, daß die mtlitäriſche Belegung der Maud⸗ 


Das neue nordiriſche Parlament eröffnet 
In Stormont bei Belfaſt wurde vor einigen Tagen das neue Parlamentsgebäude für Nordirland eröffnet. 


ſchurei nach keinem langen vorbereiteten Plan erfolgt ſei. Der 
Redner lobte dann den Jytton⸗Vericht und erklärte weizer, die 
von Japan ſeit Jahrhunderten verfolgte gewalttätige Er: 
oherxungspolitix ſei die große gegenwärtige Weltgeſahr. Die 
Voykottbewegung gegen Japan richte ſich gegen bie fort⸗ 
geſetzte Vergewaltigung und Angerechtigkeit der 
japaniſchen Politik. Der Völkerbund habe bedauerlicherweiſe 
bisher keine wirkſamen Wiittel gefunden, die Durchſotzung feiner 
Beſchlüſſr zu erreichen. In China herrſche keinesfalls eine aus: 
landsfeindliche Stimmung. Der Kellogg Vertrag verliere ſeinen 
Sinn, wenn der Bruch des Kriegsverbots unter dem 
Vorwand geſetzmäßiger Verteidigung ungeſtraft zugelaſſen 
werde. Der japaniſche Angriff auf das friedliche China ſtehe 
in ſeiner Rückſichtloſigkeit einzig in der modernen Geſchichte da. 
Wellington Koo ſchloß mit der Forderung der ſofortigen 
Zurückziehung der japaniſchen Truppen als der erſten 
unerläßlichen Vorbedingung einer Regelung des japaniſch⸗ 
chineſiſchen Streitfalles und nolljtändige Erſetzung 
aller China zugefügten Schäden. Die Ebſung der 
Mandſchureifrage könne nur auf der Grundlage der Beſtim⸗ 
mungen des Völkerbunds⸗, Kellogg⸗ und des Waſhingtoner 
Neunmächtepaktes gefunden werden. 


Das Arkeil im Lappo- Prozeß 

Selfingfors. In dem aufſehenerreßenden Prozeß gegen die 
appoführer wegen der Vorgänge bei Mäntſälä wurde 
am Montag im Ahoer Hofgericht das Urteil gefällt. Der frühere 
Generalſtapschei der finnischen Armee. General Wale nius, 
und die Lappoführer Anfola ſawie Sario und Wiſa or: 
hiellen je 9 Monate Gefängnis, Kommerzienrat Ho ar⸗ 
los 6 Monate Gefängnis. Von den insgeiomt 102 Angeklaß⸗ 
ten erhielten 52 Bewährungsfriſt, 24 wurden freige⸗ 
ſprochen und M begnadigt. In der erſten Gerichts inſtanz 
waren Walentus und Koſola freigeſprochen worden. Als die 
Lappoführer trotzdem nicht freigelaſſen, ſondern auf Grund des 
Republikſchußgeſetzes weiter in Haft behalten wurden, waren 
ſie in den Hungerſtreit getreten. 


Pertfinax hält Herriots Sturz für möglich 

Landon. Im Daily Telegraph prophezeit Berti: 
nax den möglichen Sturz Herriots im Zuſammenhang mit den 
Staatshaushaltsverhandlungen und ſagt. daß Herriot ſich noch 
freuen werde, wenn feine Tätigkeit auf die eines Außenmink⸗ 
ſters beſchränkt wird Es ſei keineswegs ſicher. daß er in einer 
Woche nach Genf gehen könne Er fei ſehr ſkeptiſch über die 
Aussichten einer Abrüſtungs vereinbarung. 


Japanischer Großangriff 
in der Nordmandſchurei 

Peking. Chineſiſchen Berichten zufolge Haben die japani⸗ 
ſchen Truppen den ſeit Tagen vorbereiteten Großangriff gegen 
die Truppen des chineſiſchen Generals Su in der Nordmand⸗ 
Murei eröffnet. Die Japaner rücken in Stärke von 10000 
Mann gleichzeitig von Tſitſikar und Hailun aus in weftlicher 
Richtung gegen die Chineſen vor. 


Rußland befördert japaniſche Truppen 
Charbin. Die Verwaltung der chineſiſchen Oſtbahn hat 
für den Transport japaniſcher Truppen nach der weſtlichen 
Linie der chineſtſchen Oſtbahn Züge zur Verfügung geftellt, 
da dort jetzt militäriſche Operationen in großem Ausmaße 
ausgeführt werden. Wie hier verlautet, hat die Sowjet⸗ 
regierung der ſowjetruſſiſchen Leitung der chineſiſchen Dit: 
Bahn Anweiſungen gegeben, den Transporten der japani⸗ 
ſchen Truppen keine Schwierigkeiten zu bereiten. 


Amerila unter der Wirtſchaftsrriſe 


Cincinnati (Ohio). Auf der Jahrestagung der 
amerikaniſchen Gewerkſchaften wurde zum erſten 
Mal die Forderung auf Einführung Der zwangs⸗ 


weiſen Erwerbslaſenverſicherung erhoben Die 
Koſten ſollen non den Arbeitgebern getragen werden. Wester 
wurde die Einführung des Schsftunden: Arbeits⸗ 
tages und der Fünftage⸗ Arbeitswoche, eine Steuer für 
große Vermögen, die Einführung der Wohlfahrtonnter⸗ 
ſtützung und die Abſchaffung der Prohibition verlangt. Die 
Redner ſtellten feſt, daß 40 Millionen der amerikani⸗ 
ſchen Bevölkerung infolge der Kriſe verarmt 
leien. 60 Millionen lebten unter dem Exliſtenz⸗ 
minimum. Ueber 11 Millionen ſeien erwerhslos. Die halbe 
Vevölkerung in den Vereinigten Staaten verhungere langſam. 


Die Braut wird mit ihrem 
Schwiegervaker getraut 


Unſer Bild älluſtriert ein Geſetz, das in Holland häufig zur 
Anwendung kommt: wenn ein hol' indiſcher Beamter in Nieder: 
ländiſch⸗Indien ſich mit einem jungen Mädchen, das in Holland 
lebt, nermählen will, genügt es, wenn ein Bevollmächtigter des 
Bräutigams — etwa der Vater oder Freund — vor dem Stan⸗ 
desumt namens des Abweſenden dus Ja Wort abg'ot. Uuſer 
Bild von einer ſolchen Trauung zeigt den holländiſchen Proſeſſot 
Hartog mit ſeiner Schwiegertochter. die er ſoeben für ſeinen 
Sohn geheiratet hat. 


Holk der Narr 


Erſtes Kapitel. 
Horſt Holk ſchlug das rechte Bein über das linke Knie 
und wiegte den Oberkörper vor und zurück. Nur die hockende 
Stellung ſehlte, um in dieſer pendelnden Bewegung einer 
Pagode zu gleichen, 
Er ſah ſeinen Bruder Werner, der am Schreibtiſch ſaß, 
unter der Stirn hervor an und ſagte: „Wenn wir hier ſitzen, 
zanken wir uns. Ich weiß nicht warum. — Außerhalb des 
Geſchäftes ſind wir ſo nette Kerle, verſtehen uns prächtig. 
und hier in dieſem ſogenannten Privatkontor wollen wir 
uns auffreſſen. Muß das ſein?“ 
; „Du drückſt dich ziemlich draitiid; aus,“ ſagte Werner. 
„Wir wollen uns durchaus nicht auffreſſen. — Wenn 
Meinungsverſchiedenheiten unter uns beſtehen, liegt es an 
dir!“ 
Natürlich!“ platzte Horſt heraus. „An einem muſſen ſie 
liegen. Der eine bin ich. Sonderbar — immer ich!“ 
Werner, der durchaus vertrüglicher Natur war, trat Au 
dem Bruder und legte ihm die Hand auf die Schulter. Sein 
Geſicht drückte Beſorgnis aus. 
„Warum vergißt du beharrlich, daß unjere Dispoſitions⸗ 
befugniſſe festgelegt ſind?“ fragte er. Warum bekümmerſt 
du dich um Dinge, die dich nichts angehen?“ 
Horſt hielt in ſeinen ſchaukelnden Bewegungen inne. 
„Wa runn, mein Lieber“, ſagte er. „Ja, warum? Wahr⸗ 
ſcheinlich, weil ich Mitinkaber unſeres Unternehmens bin. 
Sicher deshalb! And weil ich als Mitinhaber Verfügungs⸗ 
rocht beſitz e“. 
„Richtig!“ nickte Werner. „In gewiſſen Dingen haſt du 

Du Larfit mibeſtimmen, aber nicht allein beſtimmen. 
Du vergißt das zuweilen. Im Rahmen der vertraglich feſt⸗ 
gelegten Befugniſſe biſt du in deinem Reſſort ſogar Allein 
herrſcher Rede ich dir in deine Angelegenheit hinein? Ich 
achte fie und möchte dich bitten, auch mir Freie Hand zu laſſen. 


Das. 


mann — ſeine Gottin — Reichs 
—.— ER EHER 
£iniserirteme Rehrneit 
bei den katalauiſchen Wahlen 
. Vadıd, Die ant Sonntag abgehaltenen 
zum katalaniſchen Parlament ſind im ganzen Lande ruhig 
verlaufen. Nach den bisherigen Feſtſſellungen haben die Wah⸗ 
len eine Mehrheit für die Eſquerra, die latalcwiſche Par⸗ 
lei des Oberſten Mac ia, die bekannrlich extrem links einge⸗ 
Wellt iſt, ergeben. Ihr folgt Die. Lliga, die konſervative Par- 
tet non Camhos. Von den insgafamt 85 Sitzen im katalami⸗ 
ſchen Parlament erhalten vorausſichllich die Eſquerra 67. Pitze 
und die Lliga 8. 


Schwere Juchthausſirofen ’ 

gegen Nationaljozialiſten 
Altona. Vor dem hieſtgen Sondergericht ging am Mon⸗ 
tag nach neuntägiger Verhandlung der Prozeß gegen 10 Na: 
tianalſazjaliſten wegen der Sprongſtaffanſchläge in 
Schlesmig⸗Holſtein in der Nacht nach der Reichstoagsmahl nam 
31. Juli zu Ende. Das Verfahren gegen die ſieben nicht 
zur Verhandlung erſchienenen Angeklagten wurde abge⸗ 
trennt. 11 Angeklagte wurden freigeſprochen. Die 
Hauptangeklagten wurden megen Verbrechens gegen § 6 des 
Sprengſtoffgeſetzes zum Teil in Tateinbeit mit. Perbrechen 
gegen § 5 verurteilt, und zwar Moder zu 6 Jahren 5 Mo⸗ 
naten Zuchthaus, Grezeſch zu 6 Jahren. Zuchthaus, 
tratmann zu 5 Jaheen Zuchthaus und Plaehn zu 
5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus. Acht Angeklogte erhiel⸗ 
ten * 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus. die ubrigen Angeltonten 
Gefängnisſtrafen bis zu 9 Monaten * 


Die enttäuichten Erben 
Worſchau. Ein gewiſſer Paul. Czerkas, ein ruſſiſcher 
Emigrant, hatte in der Lotterie 40 000 Dollar gewonnen. 
Der unvermutete Geldbeſitz verführte ihn aber zu einem 
ausſchweifenden Leben, dem er ein Monat nach dem unver⸗ 
hofften Gewinn zum Opfer fiel. Nach ſeinem Tode meldete 
ſich eine ganze Maſſe Erben, die Anſprüche auf das Ver⸗ 
mögen des Toten erhaben. Kürzlich fand nun dir feierliche 
Oeffnung des Geldſchrankes ſtatt, in dem das Geld aufbe⸗ 
wahrt war. Vor den verſammelten händeretbenden Erben 
ſchloß der Gerichtsbeamte den Safe auf. Das Schmunzeln 
verging aber den Anweſenden. als ſtatt einer rieſigen Summe 
ganze, ſage und ſchreibe: 15 Zloty zu Tage gefördert wurden. 


Ein Botrieh, wie der unſere, lann lein Hin und Her, vers 
tragen. Unſere perſönlichen Wünſche müſſen ſchweigen, wenn 
es ſich um das Wohl des Ganzen handelt.“ 

Horſt machte eine abwehrende Bewegung. 

„Das höre ich ſeit Vaters Tod... Um das Wohl des 
Ganzen! Darunter verſtehſt du unſere Arheiterſchaft. Schon 
richtig! Aber zuerſt kommen doch wir, nicht wahr? Und 
wenn es uns einfällt, einem guten Freunde beizuſpringen 
dann tun wir das.“ f 

Vorousgeſetzt“, fiel Werner ein, „daß unſer eigenes 
Unternehmen unter dieſem Befſpringen nicht leſdet“ 
„Leidet es denn?“ 

„Noch nicht, aber — — —“ 

„Na, alſo!“ r 

„Soll es leiden? Oder wollen wir als vorſichtige Kauf⸗ 
leute dafür ſorgen, daß es ſoweit nicht kommt? Wenn es 
erſt leiden würde dann wären wir auck am Ende.“ 
„Miesmacher,“ ſagte Horſt und erhab ſich. Er dehnte 
dic: Bruſt. Die Beſorgniſſe des Bruders laugweilten ihn. 
„Jedenfalls habe ſch Herrn Auguſt Stein unſere Unter⸗ 
ſtügung zugeſagt,“ rechtfertigte er ſich. „Er muß gleich hier 
fein. Wenn es dich beruhigt, darf ich verſichern, daß Menhers 
bereit find, ihm Kredit zu geben.“ : 1 85 
„Kredit! Wenn ish das Wort ſchon hore! Mit freinder 
Leute Geld arbeiten... bet dieſen Verhältniſſen ... zu 
dieſen Zinſen! Schön, wag es. Aber wir? Was haben mir 
davon?“ 

Einer Antwort wurde Horſt enthoben. 
meldete Herrn Auguſt Stein. 


ie Sekretärin 


„Bitte, ins Konferenzzimmer.“ ſagte Werner und 
winkte ab. 7 
„Warum willſt du ihn nicht bier empfangen?“ fragte 
Horſt. 


„Ich will ihn uberhaupt nicht empfangen,“ erwiderte 
Werner. „Ich will nicht Zeuge dieſer Unterredung ſein, ich 
will dich nicht desavouferen. Immerhin aber ſoll Stein mer⸗ 
ken, daß ich nicht reſtlos einverſtanden bin mit dieſem Ar⸗ 
rangement. Schon gar nicht, weil ich die Bedingungen und 
Amſtände nicht kenne, unter denen er den Auftrag herein⸗ 
genommen hat und nun allein nicht bewältigen kann. — 
Aber Bitte, laß ihn nicht warten. Um eins aber möchte ich 
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innenminiſter Freiherr von Gant. 


a EFF oc . 


Es mar lediglich nur noch eine Quittung dabei, die aller» 


dings die Enttäuſchung nur noch vergrößerte: Czertas hatte 


leichtſinnigerweiſe einem Lodzer Fabrikanten 100 000 Zloty 


erſten Wahlen: geliehen, das andere Geld wurde mit vollen Händen aus⸗ 


geſtreut. jo’ daß von den 40000 Dollar nunmehr noch die 
winzige Summe non 15 Zloty übrig gebliebon war. 


Mit dem Kopf in die Wäſcherolle 

In Warſchau, in der Nowolipieſtraße 20, ereignete ſich 
ein furchtbarer Unglücksfall. In dieſem Hanſe befindet ſich 
eine eloktriſche Wäſche rolle, [(Mangel). Unter anderen war 
auch das 20 jährige Dienſtmädchen Marja Stempien mit der 
Wäſche zum Rollen hierher gekommen. Als die Rolle be⸗ 
reits im Gange war, wollte fie noch einige Wäſcheſtücke 
hinlegen. Sie tat das aber ja ungeſchickt. daß fie unglück⸗ 
licherweiſe mit den Haaren und dann mit dem Kopf in die 
Wäſcherolle geriet. Ein entſetzlicher Schrei des Mädchens 
zeigte an, daß ein Unglück geſchehen war. Ehe die Anwe⸗ 
enden die Rolle anholſen konnten. war es bereits zu ſpät. 
Dent unglücklichen Mädchen wurde der Kopf formlich zer⸗ 
quetſcht, io daß der Tod auf der Stelle eintrat. 8 


Ein Weibsleufe! 

Dos Bezirksgericht in. Siedlce verurzeilte eing gewiſſe 
Radzikowska, die ihren Gatten ermordet halte, zu lebenslang⸗ 
lichem Kerker. Aus dem Anklageakte ſſt zu entnehmen, daß 
die Mörderin ihren Mann, mit einem Axthieh betäubt und 
nachher erwürgt hatte. Am die Spuren ihres Verbrechens 
zus pexwiſchen, legte he Jeuer an das Haus und floh. Die 
Polizei konnte ihrer hald darauf habhaft werden 


Ehem. höherer Beamter f 
als Handfacchenräuber 

Während eines Studentenballs im Milnaer Offiziers⸗ 
kaſino murde ein gewiſſor Michol Eydrygiemicz beim Ent⸗ 
leeren wert ohen goſtohlener Damenhaändtaoſchen eriappt 
und verhaftet. Eyorygiewicz einmal bei 


j 01 wurde Jchon 
einem Diebſtahl erwiſcht. Er ſoll übrigens erſt ſeit kurzem 


angefangen haben zu ſtehlen, und zwar ſeit der Jeit, 
als er, ein höherer Beumter, abgebaut worden wur. 
Sein guter Aben won früher her ermöglichte ihm 
den Zutritt zu 8 anſtaltungen. 

. 


laſſe es das letzle Zugeſtändnie⸗ 
Een ein. Ich mae nicht weiter 
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lohr dringend erſuchht 
Dritten gegenübe 

mit!“ * 
Ve rſtiynmt i 


yolf hinüber zu Auguſt Stein. 


rien größere Textilbetriebe in 
„Spinner“ naunte ſie der 
arum kümmerte, daß die Spin⸗ 
Jedenfalls 


Den Brüdern 9 
einer fächſiſchen 
Volksmund, der ſich 
nerei nur ein Teil ihres Unternehmens war. 
waren ſie die reichen Leute der Stadt. 

Horſt war das, was man einen hübſchen Menſchen 
nennt. Trotzdem er der Jüngere war, galt er als Reyrä⸗ 
jentont der Firma. Eigwär graß von Geſtalt, ſchlank und 
von liebenswürdigem Woſem. Seine Augen waren dem 
Zauber einer Maiennacht gleich und ſeine Stimme war 
dunkel, wie purpurner Samt. Die Frauen mochten ihit 
ſchon aus dieſem Grunde gern! Zudem verſtand er ſich 
zu kleiden. Das war nicht unwoſentlich. 

Werner war das Gegenteſl non Horſt. Er mar ver 
wachſen. Zwiſchen Höcker, Bruſt und Schulter ſaß ſein 
großer Kopf wie abſichtslos auf den Rumpf gepappt. Als 
ob der Hals fehlte. Komiſch! Man batte Bange, er könne 
herunterſallen Und in dieſem Kopf fontraſtierte die 
öbere Geſichtshälfte mit der unteren. Um den Mund lagen 
Energie und Verbiſſenheit — in den Augen waren Angſt 
und Hilfloſigkeil. Werner Holt, der ältere, ſtand den BF 
trieben vor, während Horſt Holk eigentlich nicht recht 
mußte, was er zu tun Hatte, und deshalb tat er aft das, 
mas nicht immer zweckmäßig war. 
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Werner horte Steins aufdringlich laute Stimme au? 
dem Konferenzzimmer herüberſchallen. Er hörte auch Hort? 
helles Lachen. Gewiß erzählte Auguſt irgendeinen ſeiner 
zweifelhaften Witze. Das war jeine Spezialität. Selbſt I 
ſeine geihäftlihen Unterredungen flocht er jeine Geiftesbliä 
ein. Wenn er dergleichen losließ, ſchloß er regelmäßig me 
ſattem Meckern. So richtig fett klang ſein Lachen. 

Werner zog die Stirne kraus. Er mochte weder Ste 
ſche Witze, noch dieſes meckernde Lachen. Beide waren ! 
ein Greuel. Er litt darunter. — 

(Jortſetzung folgt.) 
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Taurahütte u. Umgebung 


g. Prekuriſt Micholsfi J. Am Sonnkag, den 20. d. Mis, 
Kerſchied nach ſohr langem Kramkenlager ein alter hieſiger Bih- 
der, der ehemalige Prakuri't der R Fitznorſchen Schrauben⸗ u. 
ANfctenfabrik in Stemia cwitz. Herr Juſaf Pdrcherlski, im Alter 
nan 67 Jahren. Die Beerdigung findet am Witwe, den 23. 
d. Mts., nachmittags 2 Uhr. nom Trauerhauſe. ul. Mateift 29. 
e Win 

Gefahren der Straße. Auf der ul. Strezm gn ereignete fa 
un Sugntag in den Nachmittagsſtunden ein Zuſammenſtoß 
zwiſdſen einem Perſonenauto und cinem Radfahrer. der leicht 
täslicke Folgen nach ſich ziehen kannte. Trotzdem der Nadler 
Inieng zur Scile geſckleubert murde, kam er mit viel Glück nur 
mit ointgen Heutäbſcharfungen davon Seu Rad mar aller⸗ 
dings Merk demoliert. Das Perſonenauto blieb unbeſchädigt. 
Schetd an dieſem Anfall fall der Radler goweſen ſein. m. 

. 16 Fuhren Biedafahle beſenagnahmt. Am geſtrigen 
Montag früh wurden von der Siemicnupitzer Palizet midi 
wenige, als 15 große Fuhren Biedakohle, die non den Norſchäck⸗ 
ten bei der Schellerhütte ſtammen, beschlagnahmt und in dem 
Fellstheie abgeladen. Die beſchlagnahmte Kuhle murde den 
Arbeitsloſenkuchen und den Volksküchen zugeteilt. 

Abzuhrlen. Im Fundbüro des Magiſtrats tannen Eigen 
tumsam pruche auf mehrere zugelau'ene Ganſe, eine Zicge und 
enen Hund geltend gemacht werden. f 

ze Cäcilienſeier des Cäcilienvereins Kreuzlirche. Aus 
Anlaß des Namenstages der hi Cäcilie veranſtaltate der Deut: 
ſche Cacikiennereſn an der Kreuztirche am nergangenen Sonn⸗ 
10g eine Eäctlienfeter, die einen fehr ihm Verlauf tmahır. 
Am Varmirtag fand in der Kreuzkirche ein ſeicrliches Hachamt 
ſorte. daz durch Geſunge des geiniſchlen Chores nerſcltönt wurde, 
Nacdwittegs > ihr fand jim Voreinslofal Dude eine weltlich: 
Fefor heit, die durch cine gemeinſame Kaffeetafel cingeleftet 
mure,. Der Pröſes, Geißicher Rat Pfarrer gozürk begrüßte 
die Erſchienenen und biclt dann einen Vortrag über das Leben 
ung Wirken der bl. Cäcifie, Anſchließend daran überreichte er 
dem Mitglied Drau Pivali Für ihre 25 jährige treue Mitglied⸗ 
ft ein Sorendiplam Der gemi'cbte Chor brachte eine An⸗ 
3:51. eruſte ud heitere Lieder zum Vortrag, die ungeteilten 
Paifall fenden Ein flottes Tänzchen beſchlaß die ſchön ver⸗ 
Taufers Feiar Bei viejer Gelegenheit wind noch darauf auf 
nierkſam gemacht. daß die nachste Chorprobe et am Mittwoch, 
den * d. Mts., abends 8 Ubr. im Vereinslokal Duda ſtatt⸗ 
finde 


Tateuſeſt in Siemfanamitz. en ungelliche Kir kenge⸗ 
monte feierte om Srantag das Set dar. Toten Das (Sottes⸗ 
Ars war ſelren jo beſucht wie an dieſom Tage der alle Chri⸗ 
ſten hinwies, daß cs ein Wicderſeben gibt Iz es war eine 
ergꝛetfende und erbauende Stunde. grwinwer den Tieken, as 
nergeßllichen Taten, die in Friedan ruten. Tuttende wander⸗ 
ten am Sräimiserg nuch nam Frichhaf, um an den Hügel der 
Verstorbenen ein Gebet zu ſprochen. Die Fräßer der im Kriege 
Gefallenen waren geick macknoll ge Femückt. Das ſchöne Metier 


beginitinie das Jet nollauf m. 


1 
ehe Nranatichule, Stemianomig, um Mrttmach. den 
November, nack mittags 5 Uhr, findet die Auskunfrserteilung 
an Ste Eltern der Scher der Deutſchen Privatſchule Siemie⸗ 
nowitz fiatt. die in die Zonſuren Tür des erſte Vierteljahr (ein 
fillt nehmen können 
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! (Sn mird mn datt valle Er⸗ 
ſcherenen gebeten g m. 
Exerzitien in Stemtonnmis. Bot Mirewoch, den 23. No⸗ 


nember bis Sonntag, den 27. November merden im 3. Orden 
an der Kreuzkirche von einem Franziste nerpater Exerzitien 


abgehalten Auch Nichtmitglieder können an dieſen Exerzitien 
teilnehmen, Die Vorträge werden im karboliſchen Vereins⸗ 


Da 


Die Exorzirien ſimd geſchlo'ſen und it norherin: 
Sobkit. ul. Smielopetizno 36 erbeten. 
5 In 

2: Stiftungsſei der „Liedertufel“. Die Mitglieder dir 
„Liedertafel“ Leurohütte werden auf die om Mitwoch, den 2). 
d. Ute, ahends 8 Ahr, im Wiesrzyf chen Saale ſſattzinde nde 
Feſer- des gt. Sttttungsfeſtes cufmerkfom gemacht, bei der auch 
einige Muglioder geehrt warden. Um recht ſtarke Beteiligung 
wird gebeten 

Stervelaſſe non M. Fihner. Am Donnerstag, den 24 Na- 
reinber d. Is, neck müttags 3,0 Uhr, findat im Speiſeraum der 
Reifelfabrtt eine außerordentliche Mitgliedernerſommlung der 
Sterbetefie von W. Fitzner fett Da eine Reihe wichtiger Be⸗ 
ſckliiſſe gefabt werden ſollen. mird um pünktliches und able: 
des Erſcheinen gebeten. nr 

Neueröfſunna ciner Fubrik. Die Firma Opatowski bat abs 
der Bahmbofſtraze eine Zeifenfabril eingerſchtet und Dieſer 
— in Betrieb geſetzt. 6 Arbefter haben dabei Beſchäftigung 
gefunden. 


haus gehalten 


Anmoldung ber Fol, 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreu⸗kirche. Siem ianowitz 
Mittwoch, den . Nopamher: 
1 hi. Meſſe für nerit. Jahann Wrabol, 
Seen; und Verwandtſchaft Wrobel und Kaps. 
2. hl Maſſe für verſt. Agnes und Lerpald Stanek. Mari. 
‚Meng, Vorwandtſchaft Stonel. Szudygs. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar: Drzymala⸗Szcznuyn. 
Donnerstag, den 24. Nonember. 
hi Maſſe für alle Seelen nam alten und neuen Kirchhyf. 
Rl. Meſſe für vert. Joief Pal und Jaſefine Kniaſeh, 
. hl Meſſc für ner Marie Klee. Marta Cehuſa vam 
$ Orden. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antaniue Laurahütte, 
Mittwoch. den . Nonember. 
5 Uhr: mit Kondukt für nerff. Viktoria Wointritt 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verst. Albert Szyma, 
Franziska, Arten Sosnik und Verwandſſchaft Auptı 
Wodniol 


Jaſefine. San 


* 
* 


Frau 
und 


Donnerstag, den 24. Napember. 
6 Uhr: itt Kondukt für verſt Johann und Marie Lebek. 
HN Uhr: in heit. Maenmung. 
Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütie 
Mittwoch, den 23. November. 
Spielnachmittag des Jungmadchenvereins. 
Donnerstag, den 24. Novenbe: 


Spielnuchnittag des Jugondbundes 
20 Abr: Abendandacht. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


K. S. Bittlam ſchlägt K. S. Istra 5:3 (3:1). 

Auf dem Bittkawer Speriplak fund am Sonntag cine 
gegnung zwiſcken den obigen Vereinen ſtatt. Das Spiel, wel⸗ 
ches zeitweiſe recht ſcharf durchgeführt wurde, litt ſtark unter 
der ſchwachen Leiſtung des Schiedsrichters Tkotz. Radzionkau. 
Für Iskra ſchoß alle 3 Tore Rzychon, dor in einer fabelhaften 
Vorſaſſung mar. In die ſie genden Tore non Bittkom toilten 
isch: Mittelſturm 2, Halbrechte, Halblinis und Linksaußen zu 
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je einem. Die Reſerve des K. S. Iskra ſchlug die gleiche des 
K. S. Bittkom überlegen mit 5:1. 


A. T. V. Laurahütte — Vorwärts Kattawitz 3:0 (3:M). 

Auch dieſen Gegner konnten die A. T. V. Handballer am 
Sonntag mit obigem Ergebnis niederringen. Bis zur Halb⸗ 
jeit ſtand bereits das Reſulpat feſt. Zwar nerſuchten die Gäſte 
in der zweiten Spielhälfte ein beſſeres Torergehnis zu erzielen, 


Zu bezichen durch die Geschäftsstelle 


auf 14 Tage! ul. Hutnicza 2 sowie durch die Austräger 
Re — 


Aus der Wolewodſchaft Schlefien 
Den Falſchen begrüßt 


Aron Ziklin ſtammte aus einer angeſehenen Kauf⸗ 
mannsfamilie in Kolomyfa. Sein Vater betrieb ein großes 
Oedergeſchäft, handelte auch mit Getreide und ſanſtigen 
londwirtſchaftlichen Prudukten. und die Zukunft der Fa⸗ 
milie ſchien geſichert Doch verſtarb der alte Ziklin und 
überließ das Geſchäft den Kindern. Das Geſchäft verwal⸗ 
teten die Zwillingsbrüder Aron und Maks, und eine Zeit⸗ 
lang ging alles wie am Schnürchen. Beide maren jo ahn⸗ 
lich, daß man fie ſtets zu vorwechſeln pflegie. Aron hatte 
iron. Spin im Kopfe und wollte mit Gewalt reich wer: 


den. Er ſpielte auf der Böcle, handelte mit Landbeſitz, ver: 
uhre Gaunereien und Betrügerefen. murde eines ſchönen 
Tab n Fer. die ex in 


Kolomzjia verbußt har. Als er das Gefängnis verließ. 
wollte die Familie Ziklin von ihm nichts mehr wiſſen, und 
da es ihm auch ſonſt ſchlecht ging, beſchloß er, nach Amerika 
auszuwandern. 1909 fuhr Aron über den großen Teich, 
nachdem er vorher alle Brüden hinter ſich abgebrochen hat. 
Er fiel wie ein Stein ins Meer und die Familie hat ihn 
auch vergeſſen. Durch den Krieg iſt die Famtlic Ziklin in 
Nat geraten und konnte ſich nur mit Mühe über Waſſer 
halten. Mais Zitlin beſchloß daher über den großen Teich 
zu ſamimmen und jein Glück in Amerika perſuchen. Er kam 
roh Broklyn und ſchlug ſich ganz glücklich durch. Maks er: 
hielt einen Poſten in einem graßen Leder⸗Exportgeſchaft, 
wurde jpöter Direftor, und nachdem er die Tochter des Ge: 
unternahm het ie — Geißhſfitzin faber. (Er iſt 
reich geworden. und nachdem ſeine Frau geſtorben iſt, bez 
ſchloß er ſein großes Geſchäſt zu verkaufen und in ſeine 
Heimatſtad: zurückzukehren Den Geſchwiſtern und Ver⸗ 
wandten half Maks mit Geld aus, weshalb er von ſeinen 
Verwandten vergöttert wurde. Mit Schniucht wurde ſeine 
Rückkehr erwartet — und große Vorbereitungen geixroffen. 
obwohl man noch nicht wüßte, wann der reiche „Onkel“ 
aus Amerika zurückkehren wird — — N 

In der vorigen Woche tauchte plötzlich das Gericht auf. 
daß Maks aus Amerila zurückgekehrt jei, doch wulle er ſich 
einjtweilen ſeiner Familie nicht zeigen, zumal er beobachten 
will, wie ſie lebt und arbeitet, um ſpäter gemeinſam ein 
Geſchaft aufzumachen. Sofort wurde ein großer Familien⸗ 
rat berufen und über den Empiang beralſchlag. Man bes 
ſchloß den Dalla rontel“ zu ſuchen, trug auch raſch das Koſt⸗ 
barſte zuſammon und bereitete ſo den Empfang vor. Feite 
Kane wurden geſchlachtet, und ſogar eine Muftkfapelle he: 
jtellt, die den reichen „Dollaron kel“ begrüßen ſo ite. Rach⸗ 
dem die Vorbereitungen fertig waren, ging man auf die 
Suche und fand den Goſuchten bei einer armen jüdiſchen 
Familie. Mehr als 40 Verwandte ſturmten das Haus, um 
Maks Ziklin begrüßen zu können! Sie fanden ihn in einer 
miſerablen Verfaſſung, blaß und abgemagert, und in einer 
miſerablen Kluft. Doch wurde das auf das Konto der Ge⸗ 
ichäftspläne gebucht. die Mats Ziklin im Schilde führte. 
Man ſiel ihm um den Hals, küßte und herzte ihn. Die 
beſtellre Kapelle ſpielte vor der Wohnung einen luſtigen 


Marſch. man hob den Dollaronkel auf die Schultern. und 
es ging mit Muſik in das Vaterhaus. Die Stadtbewohner 


murden ſtutzig, als ſie den zeriumpten Vagabund noch auf 
den Schultern mit Muſikbegleitung ſahen, — aber die Be⸗ 
teiligten machten ſich nicht viel daraus. N 

Zu Hauſe angekommen, ſetzte man den wilkommenen 
Gaſt an einen Tiſch. gab ihm zu trinken und zu eſſen, und 
die Muſik ſorgte für eine frohe Unterhaltung. Maks Ziklin 
ließ ſich auf nicht lange bitten, aß und trank nach Herzens⸗ 
luſt und erzählte viel von Amerika. Alles, was er ſagte, 
wurde für bare Münze gehalten. Ap und zu wurde der 
Dollaronkel getußt und geſtreichelt und auf die Schulter 
geklopft. Da Mats gegen Rheuma klagte, hüllte man ihn 
in warme Decken ein, rieb die kranken Körperteile mit 
Spiritus ein, und als er ſich kaum mehr auf den Beinen 
halten konnte, legte man ihn in ein weiches Berl. Jiklin 
wunderte ſich ein wenig über den unerivarieren Empfang, 
war aber der Meinung, daß alle ſeine Sünden vergeſſen 
waren und die Familie ſich über das Wiederſehen freute. 
Es mar nämlich nicht Mals Zitlin, der jo fürſtlich emp: 
ſangen wurde, ſondern Aron ren, der als Vagabund 
aus Braſtlien ausgewieſen und ohne einen Groſchen in 
d Taſche in ſeine Heimatſtadt zurückkehrte. 

Als am nachſten Tage alle Familienmitglieder bereits 
am Tiſche ſaßen und das Erwachen des Amerikaners er: 
warteten, kam der Poſtbote und überreichte ein Telegramm 
des richtigen „Dollarontels“. der ſeine Abreiſe aus Amerika 
ankündigte. Die Enttäuſchung war ſehr groß, und man riß 
den Schlafenden aus dem Bette und ſchmiß ihn zum Fenſter 
heraus. Seine Armſeligkeiten folgten ihm nach. 


247 500 Zlofy für die Bolfsichulen 


In der geſtrigen Sitzung hat der ſchleſiſche Wolewod⸗ 
ſchaftsrat 247 500 Zloty für die Fertigſtellung, bezw. Reno⸗ 
vierung von Volksſchulbauten verteilt. In vielen Gemeinden 
ſtehen halbfertige Schulhäuſer, Die von den Gemeinden nicht 
fertiggeſtellt werden können, weil ſie lein Geld haben. Die 
Wafewadſchaft bemüht ſich dieſe Bauten fertigzuſtellen und 
ſtellt die Gelder zur Verfügung. 


25 kostet die Laureahuffe- 
Siemianowilizer Zeitung 
Zioty 
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doch es gelang ihnen nit bei det zuten, ſta eren Prlste zung 
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durchzubrechen. Die zweite Mannſchaſt des A. T. P. unter ag 
gegen „Jednos:“ Laurahutte 1 mit 15. 


Vorlegung der Begegnung: Wamel Kralau — AUxzateurboxtius 
Laurahütte. 
Der für den lemmenden Seren angeſetzte Klußkampf 


„Wawel“ Kralon und ber hiesigen Am tenrber ald 
Dezember nerlezt worden, 
kommenden Scania? 
Wawel be⸗ 


imiſchon 
in Krafau, it auf Sonniag, den 
da der Krakauer Meiſter „Wawel“ am 
mit der Meifterſchuftabegennunz 1. K. P. Yozd - 
legt wurde. 
Gratulation. 

Der bekannte Stürmer von Czarni⸗zamberg 
(früher K. S. Iskra Laurahütte) tritt am Mittwoch, den 
November in den Eheſtand. Wir gratulieren, m. 
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Der Demo wird am Freitag über Stillegung 
von zwei Gruben entſcheiden 
Wie bereits bekannt, hat die Starboferme die Stillegung 
von zwei Gruben beantragt. Es handelt ſich um die Kohlen⸗ 
grube „Krol“ in Königshütte und Wyzwolenie in Biel⸗ 
ſchowitz. Die Verwaltung hat bereits den Arbeitern und zum 
Teil auch den Angeſtellten die Kündigung zugeſtellt, über 
welche der Demo nach nicht entſchieden hat. Am kommenden 
Freitag wird über das Sein der beiden Gruden entſchieden 
werden. 5 4 
Heute finder eine Konferenz beim Demo über die beab⸗ 
ſichligte Stillegung der Fannygrube ſtatt. Auch hier hat die 
Sruhbennerwaltung der Belegſchaft getündigt. 


Preisabbaukonferenzen in Warſchau 

Im Handelsminiſterium finden Preisabbaufonfetengen 
ſtatt. Der Preisabban bezieht ſich auf die kartelliſierten In⸗ 
duſtricartikel. Die Landwirtſchaft verlangt ganz entſchieden 
eine Preisſenkung und die Regierung kann nicht umhin und 
muß etwas in dieſer Richtung unternehmen. Die Preis⸗ 
ſenkung bezieht ſich in erſter Reihe auf die Eiſenproduktion, 
auf Kalr und Zement. Von einem Abbau der Kohlenpreiſe 
ſpricht man zwar auch, traut ſich aber kaum, dieſe Frage 
ernſtlich zu erwägen. 


Kattowitz und Umgebung 


Auch ein Verkehrsunfall. An der Kreuzung zwischen der 
ultca Ferdinonda und Zamkowa in Kattowitz, ſcheute Das 


Pferd des Fuhrwerkslenkers Roman Oſtaszemski aus Domb. 
Das Pferd kam zu Fall und trug einen Beinbruch davon. Das 
Pferd murde in das ſtädtiſche Schlachthaus geſchofft und geintet. 

Unglügsſall auf der Kontowitzer Kunſteisbohgn. Wahrend 
des Schlittſchuhlaufens auf der Kattowitzer Kunſteispahn, lich 
Bankoma, verunglückte ein gemiſſer Wilhelm Schuwart aus 
Kattamitz. welcher einen Bruch der linken Fand davontrug. 
Mfttels Auto ner Rettungsbereitſchaft wurde der Verunglückte 
nach dem ſtadtiſchen Spital überführt. 

Nächtlicher Wohnungsetuhbruch im Stadtzentrum. Jus 
Nachtzeft murde in die Wohnung der Luzie Berliner auf der 
ulica 3⸗go Maja 6 in Kaltsmitz, ein Einbruch verübt. Die Täter 
ſtahlen dort u. a. Damen: und Herrenwöſche, 12 Paar Taſchen⸗ 
tucher, 8 Stück Handtücher, ſowie Bettdecken. Der Schaden wird 
auf 400 Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es mit der 
Dioebesbeute zu entmiſchen. 

Grüße Schauſenſterſcherhe zertrümmert. Einen fatalen 
Ausgang nahm am Kattomitzer Ring eine Auseinanderfetzung 
zwiſchen dem 49fährigen Paul Zembot aus Zalenze und der 
Albine Sochu aus Zawodzie. Z. verſetzte, im Laufe der Strei⸗ 
ligkeiten, der Aſbine Socha einen wuchtigen Stoß, Io daß Diele 


gegen die große Schaufenſterſcheibe der Firma „Schwerin“ 
prallte. Die Schaufenſterſcheibe wurde vollſtandig demoliert. 


Der Schaden wird auf 2500 Zloty beziffert. 

Einbruch in das Kattowetzer Stempelſteueramt. In der 
Macke zum 18. d. Mis. wurde, mittels Nachſchlüſſel, in Das 
Steimpelfteneramt auf der ulioa Mlynsta in Kattomitz ern 
Einbruch verübt Die Täter durchwühlten dort ſämtliche Fä⸗ 


cher und Schreſbtiſch, fanden jedoch kein Geld vor. Die Ein⸗ 
brocher mußten unwerrichteter Sache wieder abziehen. 


Abhaltung des diesjährigen Weihnachts marktes. Das ſchlbe⸗ 
hide Wojewodſchafrsamt gibt bekannt, daß der diesjährige 
Weihnachtsmarkt in Kattowitz in der Zeit vom 14. bis ein⸗ 
ſchließlich zum 24. Dezember aut Plat; Piotra Sbaͤrgi abgehul⸗ 
ten wird. Zugeleſſen werden nur ortsanſöſſige Händler, wäh⸗ 
vend die Teilnahme der auswärtigen Handwerker, Händlern. wm. 
grundſätzlich unterſagt iſt. Auf den Markt gebracht werden 
können alle Waren mit Ausnahme von Rindern und Fleſſch⸗ 
waren. 


Mörinshütte und Umaebung 

Schefben einſchlagen, der neueſte Sport. In der Nacht zum 
Montag wurde dem Kaufmann David Welgrün, von der ul 
zo Maja 27, pon Anbekannten die Schaufenſterſcheibe einge 
ſchlagen. Ein Diepſtahl wurde nicht verübt, weil ſofort Poli- 
zet zur Stelle war und die Bewochung der ausgeſtellten Waren 
durchführte Der Ladeninhaber befand ſich während dieſer Zeit 
in jeiner Wohnung in Sosunwitz. 

Einen Streit zum Diepſtahl ausgenutzt. Bei der Polizei 
brachte Karl Schloſſarek, von der ulica Rymera 10, zur Anzeige, 
daß ihm auf der ulica Karola Miarki, als er mit einigen 
Männern eine Auseinanderſetzung hotte, ſoine Taſchenuhr im 
Werte von 50 Zloty geitahlen wurde, 

Aufgeklarter Diebstahl. Aus dem Hausflur des Kaufmann 
Goldberger an der ultca Dworcoma wurde aus einer Kiſte eine 
großere Anzahl Teller geſtohlen Die ſofort eingeleitete Unter: 
ſuchung führte zum Erfolg. Die Teller wurden in der Mohnung 
des Reinhold R an der ulica Podgorna 7 gefunden. Dieſer 
gejtand auch die Tat ein. Seine Mitheljer waren ein gewiſſer 
Paul W., Max F. und Heinrich K. alle aus Königshütte. 

Aufgeklörter Einbruchsdiebſtahl. Vor einigen Tager 
wurde in die Konfumfiltale an der ul, Mandy ein Einbruch 
verüht, wobei verschiedene Waren im Werte non mehreren 
hundert Zloty geſtohlen wurden. Den Bemühungen der PBn- 
lizei gelang es, die Täter in den Perſonen Paul Siywalsfi 
non der ul. Wandy 25 und Ewald Kubitzek von der ul Szy⸗ 
bowa 6 ausſindig zu machen und zu verhaften. Beide wur⸗ 
den dem Königshütter Gerichtsgefüngnis zugeführt. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer But- 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Afc., Katowice. 


Kattowitz und Umgebung 

Gefängnisſtraſen für Waffen⸗ und Munitiousbeſitz. 

Vor dem Landgeriche 
der Ortſchaft Lendzin zu verantworten weil in den Wohnun⸗ 
gen bei Durchführung von Hausuchungen allerlei Waffan⸗ 
material vorgefunden wurde In den Waldungen des chürſten 
von Pleß wurden des öfteren Forſtheamte boſchaſſen, Te daß ſich 
die Polizei veranlaßt ſah. ſolche Hausſuchungen nach Waffen 
und Munition narzunehmen. Es wurden dabei olte Schußwaf⸗ 
fen, Geſchaßhulſen. Stichwafſen u g. m zu Tage gefördert. Die 
Angeklagten erklärten bei ihrem Verhör, daß es ſich zum weit: 
dusgrößten un un brauchbares Material handelte, mol⸗ 
ches ſeit Jahren cuf den Bodenräumen und ſonſtigen Verſtecken 
lagerte Es Seien Andenken aus dem Weltkriege und der Auf⸗ 
ftandszeir. Niemals ſei mit dieſen Dingen irgendwelcher Un⸗ 
ſug getrieben worden Unter den Ange klagren befand ſich auch 
eine betagte Frau. welche ebenſalls angab, daß fie die in ihrer 
Behauſung vorgefundenen Geſchoßhülſen zum Andenken aufbe⸗ 
wahrt habe. Das Gericht verurteilte ſämtliche Angeklagt 
wegen Uebertretung der Beitimmungen gegen das Waffenge⸗ 
ſetz, und zwar wegen unbefugtem Waffenbeſitz zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von je 14 Tagen mit der Maßgabe, daß die Angeklag⸗ 
fen nerpflichtet geweſen ſind, ſämtliche Waffenſtücke und dier 
Munition der Polizei längſt freiwillig auszuliefern. Den Un- 
arklagten wurde eine Wewährungsfriſt für die Zeitdauer von 
fünf Jahren gugebllligt. 


Teile 


Zechprellerei. Der Heinrich Srubner von der ulica Döics 
kiewicza 31 aus Biclitz verübte. zum Sheben des Hotolbe⸗ 
ſigers „Hotel Guropeiski“ in Kattowitz. Zechprellerei. G. bei 
zog im genannten Hotel ein Zimmer mit voller Verpflegung. 
Dieſer Tage reiſte Grubner wieder ab. ahne die Rechnung in 
Sühe non 21 Zloty zu hogleichen Meitere polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Billig zum Mantel gekommen. Aus einom Vorzimmer auf 
der ulica. Miezkiewiczu 22 in Kattowitz. wurde ein Dacnen⸗ 
mantel mit Pelzkragen geſtohlen. Der Schaden wird auf 300 
Alaty besiffert. 


Zrmientaemlaomwit und Umgebung 

Livine. Sanitätsauto Mberfährt 6jährigen 
Knaben.) Auf der ulica Krol.⸗Hucka in Lipine wurde von 
einem Santtätsauto der 6jährige Bernhard Galer überfahren 
Die erlittenen Verlerungen ſollen leichterer Natur ſein. Es 
erfolgte die Einlieferung in das Spital, von wo der Junge. nach 
Erleilung der erſten ärztlichen Hilfe, wieder nach ſeiner elter⸗ 
lichen Wohnung geſchafft werden konnte. 

Morgenroth. [(Feſtnahme einer Schmugglerin.) 
Auf dem Verſonenbahnhof wurde eine gewiſſe Anna Pruszka 
arretiert. welche mehrere Kilogramm Roſinen bei ſich führte 
Die Feitſtel ungen haben gezeigt daß es ſich um Schmuggelwar. 
handelt, welche unverzollt aus Deutſchland nach Polen ein⸗ 
geführt worden iſt. 


Pleß und Umgebung. 


Nikolai. (Gewaltſam in den Tod gegangen.) 
Ein gewiſſer Mandera, dem als Arbeiter auf der Ziegelei Czech 
gekündfgt wurde, verübte am Freitag Selbſtmord, indem er 
aus dem dritten Stock des Joſefsſtifts aus dem Fenſter Iprany. 
Mandera verſuchte bereits zweimal vorber Selbſtmord zu be 
gehen und zwar unäachſt durch Erſcießen doch wurde ihm die 
Waffe von ſeiner Frau entwunden. Hierauf begab er ſich wieder 
nach der Ziegelei und verſuchte ſich am Kopf mit einer Stange 
zu verletzen. was ihm auch gelang und er ſchließlich nach dem 


Nach einem arbeitsreichen Leben verschied nach langem, 


Kattowitz halten ſich 7 Peronen aus | 


Neue Reduktionsanträge 


Der Demo wird mit Nedultionsanträgen beſtürmt. Go: 
tern kamen wieder ſolche Reduktionsanträge auf ſeinen Tiſch 
geflagen. Die Verwaltung der Richterſchächte in Siemia⸗ 
nolditz, hat einen Antrag auf Abbau von 166 Arbeitern ge- 
ſtellt. Die Ferrumhütte hat einen Antrag auf Abbau von 
65 Angeſtellten geſtellt. Der dritte im Bunde, ſind die Mo⸗ 
orzejomer Induſtriebetriebe, die in Kattowitz eine Errofitur 
unterhalten und im Begriff find, 14 Angeſtellte von der Ant: 
towiger Abteilung zu entlaſſen. 


Der Cohnkamp im Handelsgewerbe 


Wie bereits berichtet, ſind die direkten Lohnnerhandlun⸗ 
gen im Handelsgewerbe zwiſchen Arbeitgeber und Ange 


Joſefsſtift abtransportiert wurde, wo er doch ſeinem Leben ein 
Ende machte. indem er aus dem Fenſter ſprang. Die Kündi⸗ 
gung hat den Mann jo mitgenommen, daß er nur im Gelht- 
mord einen Ausgleich ſuchte. Mandera hinterläßt eine zahl- 
reiche Familie. zwei minderjährige Kinder befinden ſich in 
Myalowiß. 


| 

| 

Muyslowik und Umgebung. 
Zum Ausbau des Przemjahafe n. 
Projekte zur Hebung der Binnenfahrt, 

Es bedarf keiner grundlegenden Aoberlegung. um zu er⸗ 
kennen, daß ein natürlicher Verkehrsweg, wie es unſer Przem⸗ 
ſafluß iſt, in wirtschaftlicher Hinſicht an Bedaurung die künſt⸗ 
bichen Verkehrswege weit überragt. Es verwundert außer⸗ 

| ordentlich, daß man die Bedeutung der Przemſa als Waſſer⸗ 
ſtraße nicht voll ertannt hat. Ein Fluß, der ſich an der Peri⸗ 
pherie eines regen Kohlenzentrunts in gewfigender Breite win⸗ 
det und nach Gegenden führt, die als Abſatzgebiete für unſere 
Kohle in Betracht kommen, (beiſpielsweiſe Kratau), ſollie 


Bielitz uno Umgebung 

Unglücksfall. Am Sonntag, den 20 Nov. hat ſich der 
16jährige Wilhelm König am Bielitz⸗Bialager Sportplatz 
beim Fußballwettſpiel im Stürzen den rechten Unterarm 
gebrochen Er wurde von der Rettungsgeſellſchaft in das 
Bielitzer Spital überführt. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 19. November 
drangen Diebe in den hölzernen Materialſchuppen der Bau: 
firma Singer aus Kattowitz, die den Schulbau in Byſtrai 
ausgeführt, ein und ſtahlen aus demſelben verſchiedene Ma⸗ 
terialien und Geräte im Werte von 165 Zloty. 

Diebſtahl. In der Nacht zum 19, Nov ſtahlen Diebe 
aus dem nichteingezäunten Obstgarten des Dominik Scher⸗ 
manski aus Byſtrai etliche junge Obſtbäume im Geſamt⸗ 
werte von 12 Zloty. Am Nachmittag , desielben 
Tages wurde dem Ludwig Gandor aus Schwarzwaſſer ein 
Fahrrad im Werte von 150 Zloty geſtohlen, welches er ohne 
Aufſicht auf dem Ringplatz jtehan gelaſſen hatte. 


—— 


Rund’un? 


Kattowitz und Warſchau. 

Gleich bleibendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12,05 Programmanſage: 
12.10 Preſſerundſchau. 12.20 Schallplattenkonzert, 12,40 
Wetter, 12.45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe, 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


‚Achtung! @ 


—— 8 


ſtellten verbände geſcheitert. weshalb die Lohnſtreitfrage an 
den Schlichtungsausſchuß weiter geleitet wurde. Heute indet 
die Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes ſtatt, woſelbſt über 
die Lohnſtreitfrage entſchieden wird. In den direkten Lohn 
verhandlungen verlangten die Arbeilgeber 15prozentigen 
Lohnabbau und gingen dann auf 8 Prozent herunter. Sie 
find jetzt wieder mit 15 Prozent ausgerlickt. Die Angeſtellten 
haben ſich mit einem Sprogentigen Lußnabbau einverſtanden 
erklart, aber das war den Yrbeitgebern zu wenig geweſen. 
Der Schlichtungsausſchuß wird zweifellos die beſcheidenen 
Löhne im Handelsgewerbe abbauen, darauf müſſen ſich die 
Angeſtellten gefaßt machen 


Mittwoch, den 23. November. 
16: Kinderfunk. 16,25: Schallplatten. 17.40: Vortrag. 
18: Uebertragung aus Wilna 18.55: Leichte Muſik. 11 
Schleſiſche Huusfrauen. 19.15: Veiſchiedenes. 20: Klavier⸗ 
muſik. 21: Sportnachrichten. 22.20: Tanzmuſik auf Schall⸗ 
platten. 22,40: Vorfrag. 23: Brieftaſten in franzöſiſcher 
Sprache 


Donnerstag, den 24. November!. 
12,35: Wetter und Schulkonzert. 15,40: Wirtſchaftsnachrich⸗ 
ten und Berichte. 16: Blick in Frauenzeitſchriften. 16,15: 
Franzöſiſche Unterrichtsſtunde. 16,40: Vortrag. 17: Kon⸗ 
zert. 17,40: Vortrag. 18: Uebertragung aus dem Franzis⸗ 
kanerkloſter in Krakan. 19: Sportfeuilleton. 19,15: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20° Leichte Musik. 21,30: Aus Krakau, Teier⸗ 
ſtunde. 22,15. Tanzmuſik. 


Breslau und Gleimwen, - 
Giethbleibendes Werfiagsprogramm 


„20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Prefle: 

13.05 Weiter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 

Metrer, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 

Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe 


Mittwoch, den 23. November. 
10.10: Schulfunk. 11,30: Welter; anſchl.: Für den Land⸗ 
wirt. 11,50: Aus Leipzig Konzert. 15.30: Pädagsogiſche 
Arbeitsgemeinſchaft. 16. Theaterplauderei. 16,30: Die 
Frau und die Geſelligkeit. 16.50: Kulturkreis der Heimat. 
17,10: Kammermuſik. In der Pauſe: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht und Bildende Kunſt in Oberſchleſten. 18,15: Die 
ſchleſiſchen Ulanen. 18,35: Gegenwartsfragen des Handwerks. 


20: Es geht auch jo! (Komödie) 21: Abendberichte 21 10: 
Wunſchkonzert. 22,10: Zeit, Wetter. Preſſe. Sport. 22,30: 


Aus London: Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 24. November, 


9: Schulfunk. 11,30: Wetter und Für den Landwirt. 11.50: 


Konzert. 15,40: Schleſiſche Arbeftsgemeinſchaft „Wachen⸗ 
ende. 15.50: Das Buch des Tages 16,15: Konzert. 17: 
Kinderfunk, 17,25: Zweiter landw. Preisbericht. 17,30: 


Alte italieniſche Flötenmuſik. 18: Die Abwehr des Ruſſen⸗ 
einfalls in Schleſien. 18.20: Der Zeiidienſt berichtet. 18.35: 
Stunde der Frau. 19: Neden zur relig. Lage 19,30: Kon⸗ 
zert. 20,15: Konzert. 21: Abendhßerichte. 21,10: Die Muſik 
der Oper „Jar und Zimmermann“. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 22,30: Eiperanto. 22.40: Der Zauberhugel 


schweren, mit großer Geduld ertrabenen Leiden, wiederholt ge- 
stärkt mıt den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, am heutigen 
Sonntag früh 8%, Uhr, mein guter, treusorgender Vater. Schwie- 
gervater, unser guter Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Kassenrendant i.R. 


Josei Michalski 


kurz vor Vollendung seines 67, Lebensjahres. 
Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Siemianowice, den 20. November 1932 
Paul Waldhaus und Frau 
Maria, geb. Michalsl:i 
und Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23. November, 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhause, ul. Matejki 29 aus, statt. 


sand 


Siemianowice, Wandy 25 


iniolge Aufgabe des Möbellagers. 


3 Halte mit vieien 
Blidern und ein- und, 
vialtarbigen Tafeln und ' 


7 Rochialstessentas 
Buch im Viertellahr für 
nut RM 


chrei 


Farbbänder, Papier- und 
BriefsekKörbe, Briefordner 
Schnee at 7, Geschäfls« 
eher, Lacher, Lösche 
Schreibzeuge, Srehstifie 
Br.eiwagen, fFederkasten 
Bleistifte, Ran. Higher 
Tuschen in alen Farber 


binateris! 


EFF 


in großer Auswahl 


empfichli zu billigsten Preisen 
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NEUHEIT! 
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Am Sonntag Morgen verschied nach langem, geduldig er- N Linse, Rechenschieber 
tragenen Leiden, der Kassenrendant i. R., Herr 5 N e m Stempeikissen, Stempel= 
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Er war uns stets das Vorbild eines getreuen, pflichtbe- ad Hl i 
wußten und unbedingt zuverlässigen Beamten, dessen An- | ir 
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